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LAV-Wanderung nach Ebnlt und 
durch die Rappenlochschlucht 
Der Liechtensteiner Alpenverein lädt alle 
Bergfreunde zu einer schönen und etwas 
leichteren Wanderung in Vorarlberg ein. Die 
Wanderung wird im wahrsten Sinne des 
Wortes abwechslungsreich. Nebst «Schus­
ters Rappen» wird die Luftseilbahn, der öf­
fentliche Bus und zum Schluss ein Taxi die 
Wanderung ergänzen. Unterwegs darf man 
sich auf eine tolle Aussicht ins Rheintal, über 
den Bodensee, in den Alpstein über dem 
Rhein und in die benachbarten Voralpen mit 
dem Hohen Freschen freuen. Die zu bewälti­
gende Höhendifferenz beträgt ca 400 Hm im 
Aufstieg und ca. 600 im Abstieg. Wir rech­
nen mit einer Gehzeit von ca. fünf Stunden. 
Für diese Rundwanderung mit mechanischer 
Unterstützung genügt die normale Wander­
ausrüstung mit gutem Schuhwerk. Bitte ID 
oder Pass und einige Euro mitnehmen. 

Route: Von Dornbirn wird man mit der 
Karrenluftseilbahn bequem zum Ausgangs­
punkt getragen, von wo man auf guten 
Wegen über Schuttannen, Schöne Mannalp 
zur Emser Hütte aufsteigt. Von der Emser 
Hütte geht's hinunter ins idyllische Dorf Eb-
nit. Von Ebnit fährt man mit dem Bus zum 
Ausgangspunkt um durch die Rappenloch­
schlucht nach Dornbim abzusteigen. Verpfle­
gung aus dem Rucksack, es bestehen auch 
Einkehrmöglichkeiten in der Emserhütte und 
in Ebnit. 

Abfahrt: Sonntagmorgen um 7.30 Uhr 
beim Parkplatz Postgebäude Schaan (ehe­
mals Buurabund) und um 7.45 Uhr beim 
Parkplatz vis-ä-vis Restaurant «Alter Zoll» 
in Schaanwald. Bei unsicherer Wetterlage 
gibt der Tourenleiter Peter Silier am Samstag 
zwischen 17 und 18 Uhr unter Telefon 078 
709 35 75 gerne Auskunft. 

Die höhere Liga des LAV ist über das Wo­
chenende auf Hochtour im Ortlergebiet, wo 
Martin Jehle mit seiner Tourengruppe den 
Monte Zebru besteigt. Wir wünschen der 
Tourengruppe ein schönes und unfallfreies 
Wochenende, viel Spass und das nötige Gip­
felglück. Berg heil! 

Liechtensteiner Alpenverein 
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22. FL-Meisterschaft 
im Seschicklichkeitsfahren 
VADUZ - Am Sonntag, den 10. Juli findet in 
Vaduz ab 9 Uhr das J l .  Geschicklichkeitsfah-
ren auf dem Parkplatz des Rheinpark-Stadions 
Vaduz statt Der Verband fiir Landtechnik freut 
sich, wiederum ca. 50 Teilnehmer ins Rennen 
zu schicken, welche um die Teilnahme an der 
CH-Meisterschaft kämpfen. Der VLT sowie 
die Fahrer freuen sich über Zuschauer und Be­
sucher. Selbstverständlich ist auch für das leib­
liche Wohl gesorgt und die Kleinsten können 
sich in einer Hüpfburg austoben. (PD) 

Drei Projektentwürfe empfohlen 
Triesenberg: Projektwettbewerb kommt in entscheidende Phase 

TRIISINBERB - Dto GMialnda 
TMwnbeig «vffl das Dorfzant-
rom mit einam PftogewoDnhaim, 
neuen Räuman fiir die Verwal­
tung und einem Veretostokal er­
weitern. Das Preisgericht hat 
vergangene Woche die 26 einge­
reichten Wettbewertasprojekte 
beurteilt und empfiehlt drei Ent­
würfe zur Weltefbeartmitung. 

Auf der Südseite des Triesenberger 
Dorfzentrums soll mitten im Dorf­
kern, auf dem Areal des alten Schul­
hauses, ein Pflegewohnheim fiir 16 
Personen entstehen. Das Pflege­
wohnheim wird von der Gemeinde 
Triesenberg gebaut und dann ge­
mäss vertraglicher Vereinbarung 
von der Liechtensteinischen Alters­
und Krankenhilfe als Aussensteile 
des Betagtenwohnhauses St. Ma­
mertus in Triesen gefuhrt werden. 
Angegliedert an das Pflegewohi)-
heim sollen Räume für die Gemein­
deverwaltung geschaffen werden, 
da die Platzverhältnisse im heutigen 
Rathaus und Obergeschoss des 
Bankgebäudes (Baubüro) sehr be­
engt sind und es an Lagerräumen 
mangelt. Das jetzige Rathaus soll 
aber den Zweck als Rathaus behal­
ten und weiterhin für Sitzungen des 
Gemeinderates und von Kommis­
sionen sowie künftig auch von Ge­
nossenschafts- und Vereinsvorstän­
den und für weitere Nutzungen zur 
Verfügung stehen. Da bei der ge­
planten Erweiterung der alte Ge­
meindesaal abgebrochen werden 
muss, soll als Ersatz auf der Nord­
seite des Dorfzentrums ein Vereins­
lokal entstehen. 

BemelndeabsUnunung geplant 
Um Projektentwürfe für die ge-

Dm PrttsgarfeM bewtaüte während m a l  Tagen alle 28 alngeritcMsn Projekt« für die  CiweHeniag des Derf-
zentnims IHesenberg. 

plante Dorfzentrumerweiterung zu 
erlangen, hat die Gemeinde Trie­
senberg einen anonymen Architek­
turwettbewerb durchgeführt. 26 Ar­
chitekturbüros, davon 13 Büros aus 
Liechtenstein, haben sich am sehr 
anforderungsreichen Wettbewerb 
beteiligt. In der vergangenen Wo­
che hat ein Preisgericht von elf Per­
sonen, unter Vorsitz von Vorsteher 
Hubert Sele, die eingereichten Pro­
jekte beurteilt. Als Beurteilungskri­
terien standen Funktionalität, Wirt­
schaftlichkeit, ortsbauliche Integra­
tion, Gestaltungskonzept, Erweiter-
barkeit und Tragwerkskonzept im 

Vordergrund. Letztlich gelangte 
das Preisgericht zum Entschluss, 
dem Gemeinderat die drei erstran­
gierten Projekte «Abendrot» (Hu­
bert Bischoff, Wolfshalden), «Hö­
henluft» (Armin Benz/Martin Eng­
ler, St. Gallen) und «tectus» 
(Schreiber & Wülfing, Bendern) 
zur Weiterbearbeitung zu empfeh­
len. Nach der Weiterbearbeitung 
soll dann entschieden werden, wel­
ches Projekt die Anforderungen am 
besten erfüllt. Dieses Projekt wird 
dann den StimmbUrgerinnen und 
Stimmbürgern Ende Jahr zur Ab­
stimmung vorgelegt. (PD) 
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Sehr geehrte Damen 
und Herren Abgeordnete 
In der Volksblattausgabe vom 30. 
Juni 2005 haben Abgeordnete auf 
eine Mail-Umfrage der Redaktion 
zur Verfassungsinitiative «FÜR 
DAS LEBEN» ihre Meinung abge­
geben. Mit nachstehenden Ausfüh­
rungen möchten die Initianten auf 
das Begehren näher eingehen, um 
so möglichen Unklarheiten zu be­
gegnen. 

Mit dem Initiativbegehren wollen 

die Initianten ausschliesslich die 
Ergänzung von Artikel 14 der Ver­
fassung erreichen. 

Es soll damit eine Lücke in der 
Verfassung geschlossen werden. 
Der Staat wird in die Pflicht ge­
nommen, soweit als möglich Mass­
nahmen zu treffen, um das mensch­
liche Leben zu schützen und Mass­
nahmen zu unterlassen, die das 
menschliche Leben gefährden. 

Mit der in Artikel 14 vorgeschla­
genen Formulierung «ab Empfäng­
nis bis zum natürlichen Tod» wird 

der Zeitrahmen, innerhalb dessen 
das menschliche Leben vom Staat 
zu schützen ist, erfasst. Es wird in 
der Folge Ihre Aufgabe sein, in den 
zur Behandlung anstehenden Be­
reichen diesen Schutz verfassungs-
konform zu definieren. Für die 
Schaffung der zur Verwirklichung 
des Schutzes des menschlichen Le­
bens erforderliche Gesetze und 
Ausführungsbestimmungen, wer­
den Sie ja dann die entsprechenden 
Gutachten einholen. 

Einige von Ihnen, sehr geehrte 

Damen und Herren Abgeordnete, 
bringen zum Ausdruck, dass sich 
für Sie mit dieser Initiative viele 
Fragen aufwerfen. Diese haben 
nicht die Initianten aufgeworfen -
im Gegenteil - diese Initiative wur­
de ergriffen, weil diese Fragen 
schon seit geraumer Zeit von 
höchster Aktualität sind und ihrer 
Beantwortung bedürfen. 

Initiativkomitee «FÜR DAS LE­
BEN», Julius Risch, Triesen, 
Lotte Büchel, Balzers 
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Jetzt 5 4 0  Freiminuten zu FL1 
und ins FL-Festnetz kassieren! 
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Nokia 62301 
1,3-Megaplxel-Kamera mit 
Videoaufnahme-Funktion, 
Push-to-talk, usw. 

s t a t t  C H F  5 4 8 , -

CHF 0 , -  Im PRO 
CHF 0," Im FUN 
CHF 198,- Im SMART 

Sie erhalten Monat 
für Monat 3 0  Freiminuten 
zu FL1 und ins 
Liechtensteiner Festnetz. 
Bai A b w h l u »  «Inn 18 Monat jvartraaa», 
solang* der  Vorrat ralchtl 
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